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Der VDMA bedankt sich für die Möglichkeit, zur Frage Stellung zu nehmen, ob der künftige 
freiwillige Nachhaltigkeitsberichtsstandard VSME, der im Sommer 2026 als delegierter 
Rechtsakt („Value Chain Cap“) verabschiedet werden soll, identisch mit der bestehenden 
Empfehlung (EU) 2025/1710 bleiben oder davon abweichen sollte. 
 

Grundsätzliche Bewertung 
Aus Sicht des VDMA hat sich die bestehende Empfehlung (EU) 2025/1710 als geeigneter, 
zielgruppengerechter und praktikabler Standard für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) 
erwiesen. Wir sehen daher keinen grundsätzlichen Änderungsbedarf für die 
bevorstehende Überführung in einen delegierten Rechtsakt. 
 
Eine weitestgehende inhaltliche Identität unterstützt insbesondere: 

• Geringe Einstiegshürde und damit breite Akzeptanz für ein freiwilliges (breit 
angewendetes) Reporting 

• Praxisnähe, die essenziell für mittelständische Industriebetriebe ist 
• Planungssicherheit für Unternehmen, die den Standard bereits nutzen oder sich darauf 

vorbereiten 
 
Daher plädiert der VDMA dafür, den bewährten Charakter des bestehenden Standards 
beizubehalten, nur punktuell zu präzisieren und nicht unnötig zu erweitern. 
 
Für die mittelständischen Betriebe, die den VSME freiwillig nutzen, ist es von besonderer 
Relevanz, dass das Value Chain Cap nicht nur formal anerkannt wird, sondern tatsächlich in der 
Wertschöpfungskette akzeptiert wird, insbesondere von CSRD-berichtspflichtigen 
Großunternehmen, Investoren, Finanzinstituten und Banken. Nur wenn diese Akteure den 
VSME-Standard verbindlich als angemessene Erfüllung der Informationen aus der Lieferkette 
anerkennen, entsteht der beabsichtigte Entlastungseffekt für KMU. 
 
Der VDMA betont daher die Notwendigkeit einer deutlichen Klarstellung durch die EU-
Kommission: Der VSME-Standard muss als vollwertige, ausreichende Berichtsgrundlage 
gelten, um Anfragen großer Unternehmen und Finanzmarktakteure zu bedienen. Ohne diese 
Akzeptanz droht die parallele Entstehung zahlreicher individueller Datenanforderungen, die 
KMU und mittelständische Unternehmen unnötig belasten würden. 
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Notwendige punktuelle Präzisierungen 
Obwohl keine strukturellen Änderungen erforderlich sind, sieht der VDMA einige gezielte 
Klarstellungsbedarfe, u.a.: 
 

• Präzisierung von VSME-Berichtsanforderung 54 (Kennzahlen): Der aktuelle Standard 
verlangt an dieser Stelle eine absolute Kennzahl, die ohne Bezugsgröße zwischen 
Unternehmen nur eingeschränkt vergleichbar ist. Der VDMA empfiehlt daher die 
Umstellung auf eine relative Kennzahl, die klar vorgegebene Definition einer 
Bezugsgröße (z. B. 1 Mio. Euro Umsatz oder 100 Mitarbeitende), die Sicherstellung 
einer EU-weit einheitlichen Anwendung. Dies fördert Vergleichbarkeit, Verständlichkeit 
und Datenkonsistenz entlang der Wertschöpfungskette. 

• Einheitliche Definition von Zeithorizonten: Für die Beurteilung von Chancen und Risiken 
sowie für strategische Nachhaltigkeitsaspekte ist eine klare und einheitliche Definition 
der Zeithorizonte essenziell: kurzfristig, mittelfristig, langfristig. Der VDMA regt an, hierzu 
verbindliche Zeitspannen festzulegen (z. B. 0–3 Jahre, 3–10 Jahre, >10 Jahre), um 
Auslegungsspielräume zu reduzieren und die Vergleichbarkeit zu erhöhen. 

 
 

Unterstützung und Umsetzungshilfen 
Wir möchten zudem betonen, dass die Verbreitung des VSME-Standards auch von praxisnaher 
Unterstützung abhängt. Ein sehr lobenswertes, bewährtes und niederschwelliges Instrument ist 
das vom Deutschen Nachhaltigkeitskodex (DNK) bereitgestellte kostenfreie Reporting-Tool, das 
bereits heute digitale und anwenderfreundliche Berichterstattung ermöglicht.  
 
Der VDMA regt daher an, dieses bestehende Tool EU-weit auszurollen. Ein solcher Ansatz 
würde nicht nur die Effizienz und Konsistenz der Datenerfassung fördern, sondern auch 
sicherstellen, dass KMU und mittelständische Unternehmen in der gesamten EU ohne 
zusätzliche finanzielle Belastung ein einheitliches, intuitives und standardkonformes 
Reporting-Werkzeug nutzen können. Voraussetzung hierfür wäre eine entsprechende 
EU-Finanzierung und institutionelle Unterstützung, um Skalierung, Übersetzung, laufende 
Pflege und technische Weiterentwicklung zu gewährleisten. 
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Über den VDMA 
Der VDMA vertritt über 3.500 Maschinenbauunternehmen in Deutschland und Europa. Die 
Branche steht für Innovation, Exportorientierung und mittelständische Unternehmen und 
beschäftigt in Europa rund drei Millionen Menschen, davon mehr als 1,2 Millionen allein in 
Deutschland. Damit sind die Maschinen- und Anlagenbauer sowohl in der EU-27 als auch in 
Deutschland der größte Arbeitgeber der Investitionsgüterindustrie. Der Umsatz in der 
Europäischen Union wird auf 910 Milliarden Euro geschätzt. 

Die Grundlage für den internationalen Erfolg der Maschinen- und Anlagenbauindustrie ist ein 
starkes globales Netzwerk mit effizienten und innovativen Zulieferern und Kunden auf der 
ganzen Welt. Rund ein Drittel der in der EU produzierten Maschinen und Anlagen wird 
außerhalb der EU verkauft. Von den auf dem EU-Binnenmarkt verkauften Maschinen stammen 
rund 80 Prozent aus einer EU-Produktionsstätte. Umgekehrt bedeutet dies, dass ein Fünftel der 
verkauften Maschinenprodukte aus einem Nicht-EU-Land importiert wird. Wichtigste 
Herkunftsländer sind dabei China, die USA, Japan und das Vereinigte Königreich. Durch die 
Zusammenarbeit mit Unternehmen in fast allen Regionen der Welt leistet die europäische 
Maschinenbauindustrie einen wichtigen Beitrag zu Wohlstand und Wachstum. Globale 
Wertschöpfungsketten sind ein wichtiger Faktor für den Erfolg der europäischen 
Maschinenbauindustrie. 
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